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Afrikanische Elefanten an der Tränke

(Bild zum Artikel «Elefanten» in dieser Nummer auf Seite 290.) Wir verdanken den Bildstock dem
« Schweizer Schulfunk».
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Der Elefant
Auf dem Boden des Urwaldes leben nur wenige große Tiere. Dichtes

Unterholz, Schlinggewächse, faulende Baumstämme und andere
absterbende Pflanzen hemmen jede Bewegung. Durch kommt nur, wer
kurze Beine hat und sich wie ein Keil leicht durchzwängen kann, zum
Beispiel das Schwein. Durch kommt auch der Elefant. Denn er ist
gewaltig schwer und hat Riesenkräfte. Er trampelt das Gestrüpp
einfach nieder. Mit seinem mächtigen Schädel und dem kräftigen Rüssel
bricht er durch, daß es nur so kracht.

Die Elefanten sind die größten Landtiere. Sie werden bis fünf Meter
hoch und acht Meter lang (vom Schwanzende bis zur Rüsselspitze
gemessen). Ausgewachsene Tiere wiegen etwa viertausend Kilo. Das ist
das Gewicht von sieben mittelschweren Kühen.

Es gibt wohl wenig Leute, die noch keinen Elefanten gesehen haben.
Fast jeder zoologische Garten besitzt eines oder mehrere dieser Riesen -
tierc. Sie sind gutmütig, folgsam, klug und lernbegierig. Mit den Affen
gehören sie zu den Lieblingstieren der Kinder. Geduldig führen sie
Schar um Schar der Kleinen auf ihrem Rücken durch den Garten
spazieren.

Das Merkwürdigste am Elefanten ist der Rüssel. Er braucht ihn bald
als Arm, bald als Hand. Das Ende läuft in einen fingerartigen Fortsatz
aus. Hier hat der Elefant ein sehr feines Gefühl. Er findet mit seinem
«Finger» das kleinste und dünnste Geldstück im Sand. Wenn er Gefahr
wittert oder freudig erregt ist, stellt er den Rüssel hoch auf. Dieser sieht
dann aus wie ein großes Fragezeichen.

Ganz eigenartig ist, wie der Elefant trinkt. Zuerst saugt er das Wasser
in den Rüssel hinein. Acht bis zehn Liter oder eine mittelgroße Gieß-

290


	...

